
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

85
3 

67
6

A
2

TEPZZ 85¥676A T
(11) EP 2 853 676 A2

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
01.04.2015 Patentblatt 2015/14

(21) Anmeldenummer: 14178801.8

(22) Anmeldetag: 28.07.2014

(51) Int Cl.:
E06B 9/52 (2006.01) E05D 15/06 (2006.01)

E06B 3/964 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME

(30) Priorität: 29.08.2013 DE 102013217228

(71) Anmelder: Neher, Norbert
78554 Aldingen (DE)

(72) Erfinder: Neher, Norbert
78554 Aldingen (DE)

(74) Vertreter: Pfiz, Thomas et al
Patentanwälte Wolf & Lutz 
Hauptmannsreute 93
70193 Stuttgart (DE)

(54) Schiebeflügel und Insektenschutz-Schiebeanlage

(57) Die Erfindung betrifft einen Schiebeflügel (12)
für eine Insektenschutz-Schiebeanlage (10) mit einem
aus Profilschenkeln (22) rechteckförmig zusammenge-
setzten, mit einem Insektenschutzgitter (26) ausgefach-
ten Profilrahmen (20), welcher einen Kederkanal (48)
zum Fixieren des Insektenschutzgitters (26), eine Eck-
winkelkammer (40) zur Aufnahme von die Profilschenkel
(22) verbindenden Eckwinkeln (68) und eine Führungs-

nut (42) zum Einsetzen von Beschlagteilen, insbesonde-
re Laufrollen (34) aufweist. Erfindungsgemäß wird vor-
geschlagen, dass mindestens ein Teil der Eckwinkel-
kammer (40) einerseits und die Führungsnut (42) ande-
rerseits auf voneinander verschiedenen Seiten einer
durch den Profilrahmen (20) aufgespannten Rahmene-
bene (60) nebeneinander angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schiebeflügel für ei-
ne Insektenschutz-Schiebeanlage mit einem aus Profil-
schenkeln rechteckförmig zusammengesetzten, durch
ein Insektenschutzgitter ausgefachten Profilrahmen ge-
mäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Die Erfin-
dung betrifft weiter einen Profilstab zum Ablängen von
auf Gehrung geschnittenen Profilschenkeln für solche
Schiebeflügel sowie eine mit mindestens einem derarti-
gen Schiebeflügel versehene Insektenschutz-Schiebe-
anlage.
[0002] Bei einer aus der DE 10 2008 053 060 A1 be-
kannten Insektenschutz-Schiebeanlage sind die Laufrol-
len des Schiebeflügels in einer in den unteren Eckberei-
chen des Profilrahmens in einer umfangsseitig offenen
umlaufenden Profilnut verspannt, während die Eckwinkel
in einer zur Rahmenöffnung hin an die Profilnut anschlie-
ßenden Eckwinkelkammer eingepresst sind. Für größere
Schiebeanlagen ist es aus der DE 10 2007 039 046 A1
bekannt, zusätzliche Bedien- bzw. Griffleisten an den
vertikalen Rahmenschenkeln anzubauen. Dadurch wer-
den jedoch die horizontalen Rahmenschenkel nicht ver-
stärkt, so dass vor allem bei großen Systemen die Sta-
bilität leidet. Dabei werden auch hier im Hinblick auf die
gewünschte Durchsicht durch große Gebäudeöffnungen
breite Schiebeflügelrahmen als störend empfunden.
[0003] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die im Stand der Technik bekannten Vor-
richtungen weiter zu verbessern und eine hohe Stabilität
bei gleichzeitig großer Rahmenöffnung der Schiebeflü-
gel zu gewährleisten.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird die in den un-
abhängigen Patentansprüchen angegebene Merkmals-
kombination vorgeschlagen. Vorteilhafte Ausgestal-tun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den abhängigen Ansprüchen.
[0005] Die Erfindung geht von dem Gedanken aus, die
Eckwinkelkammer nicht mehr rahmeninnenseitig hinter
die Führungsnut für die Laufrollen anzuordnen, sondern
eine parallele Anordnung mit verringerter Schenkelbreite
zu schaffen. Demzufolge wird erfindungsgemäß vorge-
schlagen, dass die Führungsnut einerseits und die Eck-
winkelkammer oder ein Teil derselben andererseits auf
voneinander verschiedenen Seiten einer durch den Pro-
filrahmen verlaufenden bzw. aufgespannten (gedach-
ten) Rahmenebene nebeneinander angeordnet sind, so
dass die Profilschenkel entsprechend dicker und weniger
breit gestaltet sind. Dadurch kann eine hohe Steifigkeit
bei gleichzeitig geringer Einschränkung der Durchsicht
sichergestellt werden.
[0006] Um eine besonders kompakte Profilform zu
schaffen, ist es von Vorteil, wenn die Eckwinkelkammer
und die Führungsnut durch eine parallel zur Rahmene-
bene oder in der Rahmenebene liegende Profilwand von-
einander getrennt sind.
[0007] Eine besonders bevorzugte Ausführung sieht
vor, dass der Profilrahmen in einem an die Eckwinkel-

kammer und die Führungsnut angrenzenden Profilele-
ment mindestens eine Griffmulde als manuelles Bedie-
nelement zur erleichterten Handhabung beim Verschie-
ben aufweist. Besonders vorteilhaft ist die Griffmulde als
Profilelement eingeformt. Alternativ ist es auch denkbar,
das besagte Profilelement auszufräsen und eine geson-
derte Griffschale einzusetzen.
[0008] Vorteilhafterweise weist die Eckwinkelkammer
und die Führungsnut eine von der Umfangsseite bzw.
dem Rahmenumfang des Profilrahmens abgewandte
Stirnwand auf, welche die mindestens eine Griffmulde
seitlich begrenzt. Dadurch kann eine für die Handbedie-
nung vorteilhafte und zugleich stabile Eingriffsmöglich-
keit geschaffen werden.
[0009] Um je nach gewünschter Durchgangsrichtung
eine wahlweise Bedienung zu ermöglichen, ist es vorteil-
haft, wenn der Profilrahmen eine zu seiner Wetterseite
hin offene außenseitige Griffmulde und eine zu der von
der Wetterseite abgewandten Innenseite hin offene in-
nenseitige Griffmulde aufweist.
[0010] Konstruktive ist es vorteilhaft, wenn die beiden
voneinander abgewandten Griffmulden durch einen ge-
meinsamen Boden voneinander getrennt sind.
[0011] Um die Profilform weiter zu optimieren, ist es
günstig, wenn die Öffnungen der beiden Griffmulden ver-
schieden groß sind oder/und mit einem seitlichen Versatz
zueinander angeordnet sind.
[0012] Zur weiteren Verbesserung der Bedienungs-
freundlichkeit und Reduzierung der Verschmutzungsan-
fälligkeit ist es von Vorteil, wenn die mindestens eine
Griffmulde eine konkave Innenkontur frei von Hinter-
schneidungen aufweist.
[0013] Vorteilhafterweise ist die Eckwinkelkammer an
der Wetterseite des Profilrahmens angeordnet, so dass
die Laufrollen innenseitig besser geschützt bleiben und
insgesamt der Abstand zur Gebäudeöffnung gering ge-
halten werden kann.
[0014] Um das Insektenschutzgitter vor Beschädigung
bei der Handhabung des Schiebeflügels zu schützen, ist
es vorteilhaft, wenn der Kederkanal in einem die mindes-
tens eine Griffmulde zu dem Insektenschutzgitter hin be-
grenzenden Profilkopfteil angeordnet ist.
[0015] Vorteilhafterweise ist die Führungsnut an der
Umfangsseite des Profilrahmens offen. Dabei ist zweck-
mäßig an mindestens einer die Nutöffnung begrenzen-
den Nutflanke ein Profilkanal für eine Bürstendichtung
vorgesehen. Denkbar ist es auch, dass zumindest die
Eckwinkelkammer im Profil abgewinkelt ist und mit einem
Schenkel die Führungsnut an deren Bodenseite um-
greift. Der eingesetzte Eckwinkel kann dabei nur in einem
Schenkel oder - im Querschnitt ebenfalls abgewinkelt -
in beiden Schenkeln der Eckwinkelkammer angeordnet
sein.
[0016] Gegenstand der Erfindung ist auch ein Profil-
stab zum Ablängen von Profilschenkeln eines erfin-
dungsgemäßen Schiebeflügels sowie eine Insekten-
schutz-Schiebeanlage mit einer unteren horizontalen
Laufschiene und einer dazu parallelen oberen Führungs-
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schiene und mindestens einem erfindungsgemäßen
Schiebeflügel.
[0017] Im Folgenden wird die Erfindung eines in der
Zeichnung in schematischer Weise dargestellten Aus-
führungsbeispiels näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Seitenansicht einer Insektenschutz-
Schiebeanlage mit einem als Profilrah-
men ausgebildeten Schiebeflügel;

Fig. 2 einen Horizontalschnitt entlang der
Schnittlinie 2 - 2 der Fig. 1;

Fig. 3 einen Vertikalschnitt entlang der Schnitt-
linie 3 - 3 der Fig. 1;

Fig. 4 eine Ausschnittvergrößerung eines Eck-
bereichs des Schiebeflügels nach Fig. 1;

Fig. 5 und 6 weitere Ausführungsformen mit im Profil
abgewinkelter Eckwinkelkammer und
abgewinkeltem Eckwinkel.

[0018] Die in der Zeichnung dargestellte Insekten-
schutz-Schiebeanlage 10 umfasst mindestens einen
Schiebeflügel 12, der in einer Schiebeführung 14 beste-
hend aus unterer Laufschiene 16 und oberer Führungs-
schiene 18 horizontal verschiebbar ist, um eine nicht ge-
zeigte Gebäudeöffnung wie eine Terrassentüre freizu-
geben oder gegen das Eindringen von Insekten abzu-
schirmen.
[0019] Wie in Fig. 1 gezeigt, ist der Schiebeflügel 12
als rechteckiger Profilrahmen 20 aus vier auf Gehrung
geschnittenen Profilschenkeln 22 mit umlaufend einheit-
lichem Profil - wie für jeden Schenkel im Schnitt illustriert
- zusammengesetzt. In der Rahmenöffnung 24 ist ein nur
teilweise gezeigtes, durch ein flexibles Gewebe gebilde-
tes Insektenschutzgitter 26 aufgespannt. Der Profilrah-
men 20 bzw. der Schiebeflügel 12 besitzt eine von dem
Gebäude abgewandte Wetterseite 28, eine dem Gebäu-
de zugewandte Innenseite 30 und einen umlaufenden
Rahmenumfang 32, an welchem Laufrollen 34 nach un-
ten und Gleitstücke 36 nach oben abstehen.
[0020] Fig. 2 zeigt einen Profilquerschnitt der Profil-
schenkel 22 mit folgenden Profilelementen: einem Be-
schlagteil 38 mit Eckwinkelkammer 40 und Führungsnut
42, einem Griffteil 42 mit zwei Griffmulden 44, und einem
Kopfstück 46 mit Kederkanal 48. In dem Beschlagteil 38
ist die Eckwinkelkammer 40 an der Wetterseite 28 und
die Führungsnut 42 an der Innenseite 30 angeordnet,
wobei eine Trennwand 50 etwa mittig dazwischen ver-
läuft. An den Flanken der Führungsnut 42 sind Profilka-
näle 52 zum Einsetzen von nicht gezeigten Bürstendich-
tungen angeformt. Die beiden voneinander abgewand-
ten Griffmulden 44 sind mit geringem seitlichem Versatz
zueinander durch einen gemeinsamen Boden 54 ge-
trennt. Die seitlichen Griffmuldenbegrenzungen werden
frei von Hinterschnitten durch eine Stirnwand 56 des Be-

schlagteils 38 und durch eine entsprechend Rückwand
58 des Kopfteils 46 gebildet.
[0021] Wie am besten aus Fig. 3 ersichtlich, sind die
Eckwinkelkammer 40 und die Führungsnut 42 auf von-
einander verschiedenen Seiten einer durch den Profil-
rahmen 20 aufgespannten Rahmenebene 60 nebenein-
ander angeordnet. In Richtung der Breite der Profilschen-
kel 22 gesehen sind die Eckwinkelkammer 40 und die
Führungsnut 42 also nicht in Reihe, sondern parallel zu-
einander angeordnet. Somit wird nur die Dicke der Pro-
filschenkel 22 durch die addierten Querabmessungen
der Eckwinkelkammer 40 und Führungsnut 42 bestimmt,
während die die Größe der Rahmenöffnung 24 und damit
die Durchsicht einschränkende Breite der Profilschenkel
22 vergleichsweise gering gehalten werden kann, weil in
Querrichtung zum Profilrahmen 12 gesehen die Eckwin-
kelkammer 40 und die Führungsnut 42 hintereinander
liegen.
[0022] Die in die Führungsnut 42 des unteren horizon-
talen Profilschenkels 22 eingesetzten Laufrollen 34 wäl-
zen auf einem nach oben weisenden Laufsteg 62 der
Laufschiene 16 ab. Dabei umgreifen die Flanken der
Führungsnut 42 den Laufsteg 62 beidseitig. Die Gleitstü-
cke 36 an der Rahmenoberseite umgreifen einen nach
unten abstehenden Führungssteg 64 der Führungs-
schiene 18. Das Insektenschutzgewebe 26 überspannt
die Rahmenöffnung 24 und ist randseitig mittels einer
Kederschnur 66 in dem nutartigen Kederkanal 48 der
Profilschenkel 22 fixiert.
[0023] Wie auch aus Fig. 4 ersichtlich, sind Eckwinkel
68 als weitere Beschlagelemente in den Eckbereichen
des Profilrahmens 12 in die Eckwinkelkammern 40 ein-
gesetzt und mit den jeweils aneinander angrenzenden
Profilschenkeln 22 verpresst, um eine hohe Festigkeit zu
erhalten. Durch den geringen gegenseitigen Versatz der
Griffmulden 44 kann der Hohlquerschnitt der Eckwinkel-
kammer 40 und damit auch der eingesetzte Eckwinkel
68 entsprechend vergrößert werden, so dass eine zu-
sätzliche Stabilitätsverbesserung erreicht wird.
[0024] Bei dem in Fig. 5 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist die Eckwinkelkammer 40 im Profil bzw. im Quer-
schnitt abgewinkelt, so dass sie die Führungsnut 42 an
deren in der Rahmenebene 60 liegender Flanke und an
deren Bodenseite rechtwinklig umgreift. Der Eckwinkel
68 ist dabei in einer einfachen Variante im Querschnitt
flach und nur in einem Schenkel der Eckwinkelkammer
40 angeordnet.
[0025] In einer weiteren Ausführungsform gemäß Fig.
6 ist der Eckwinkel 68 an die Eckwinkelkammer 40 form-
schlüssig angepasst und demzufolge auch im Profil
rechtwinklig abgewinkelt, so dass eine höhere Stabilität
erreicht wird.

Patentansprüche

1. Schiebeflügel für eine Insektenschutz-Schiebeanla-
ge (10) mit einem aus Profilschenkeln (22) rechteck-
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förmig zusammengesetzten, mit einem Insekten-
schutzgitter (26) ausgefachten Profilrahmen (20),
welcher mindestens die folgenden umlaufenden
Profilelemente aufweist:

- einen zum Fixieren des Insektenschutzgitters
(26) mittels eines Keders (66) ausgebildeten Ke-
derkanal (48),
- eine zur Aufnahme von die Profilschenkel (22)
verbindenden Eckwinkeln (68) ausgebildete
Eckwinkelkammer (40),
- eine zum Einsetzen von Laufrollen (34) und
gegebenenfalls weiteren Beschlagteilen (36)
ausgebildete Führungsnut (42),

dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungsnut (42) und mindestens ein Teil der
Eckwinkelkammer (40) oder die gesamte Eckwinkel-
kammer (40) auf voneinander verschiedenen Seiten
einer durch den Profilrahmen (20) aufgespannten
Rahmenebene (60) nebeneinander angeordnet
sind.

2. Schiebeflügel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Eckwinkelkammer (40) und die
Führungsnut (42) durch eine parallel zur Rahmene-
bene (60) oder in der Rahmenebene (60) liegende
Profilwand (50) voneinander getrennt sind.

3. Schiebeflügel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Profilrahmen (20) in einem
an die Eckwinkelkammer (40) und die Führungsnut
(42) angrenzenden Profilelement (42) mindestens
eine eingeformte oder eingesetzte Griffmulde (44)
zur erleichterten Handhabung beim Verschieben
aufweist.

4. Schiebeflügel nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Eckwinkelkammer (40) und die
Führungsnut (42) eine vom Rahmenumfang des
Profilrahmens (20) abgewandte Stirnwand (56) auf-
weisen, welche die mindestens eine Griffmulde (44)
seitlich begrenzt.

5. Schiebeflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Profilrahmen
(20) eine zu seiner Wetterseite (28) hin offene au-
ßenseitige Griffmulde (44) und eine zu der von der
Wetterseite (28) abgewandten Innenseite (30) hin
offene innenseitige Griffmulde (44) aufweist.

6. Schiebeflügel nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden voneinander abgewand-
ten Griffmulden (44) durch einen gemeinsamen Bo-
den (54) voneinander getrennt sind.

7. Schiebeflügel nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Öffnungen der beiden Griff-

mulden (44) verschieden groß sind oder/und mit ei-
nem seitlichen Versatz zueinander angeordnet sind.

8. Schiebeflügel nach einem der Ansprüche 3 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens ei-
ne Griffmulde (44) eine konkave Innenkontur frei von
Hinterschneidungen aufweist.

9. Schiebeflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Eckwinkel-
kammer (40) an der Wetterseite (28) des Profilrah-
mens (20) angeordnet ist.

10. Schiebeflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kederkanal
(48) in einem die mindestens eine Griffmulde (44)
zu dem Insektenschutzgitter (26) hin begrenzenden
Profilkopfteil (46) angeordnet ist.

11. Schiebeflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die am Rahmen-
umfang des Profilrahmens (20) offene Führungsnut
(42) an mindestens einer die Nutöffnung begrenz-
enden Nutflanke einen Profilkanal (52) für eine Bürs-
tendichtung aufweist.

12. Schiebeflügel nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Eckwinkel-
kammer (40) im Profil abgewinkelt ist und die Füh-
rungsnut (42) an deren Bodenseite umgreift.

13. Profilstab zum Ablängen von Profilschenkeln (22) ei-
nes Schiebeflügels (12) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche.

14. Insektenschutz-Schiebeanlage (10) mit einer unte-
ren horizontalen Laufschiene (16) und einer dazu
parallelen oberen Führungsschiene (18) sowie min-
destens einem Schiebeflügel (12) nach einem der
Ansprüche 1 bis 12.
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